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Recht sg rund Iaqe
Die hier vorgelegten Dater) werden aufgrund des

"Ge6etz über die Statistik im llandel und Gast-
gewerbe (Handelsstati st ikgeset z - Edlstatc)"
vom 10. November 1978 (BGB1, I S. 1733) in
Verbindung mit dem "Gesetz über die Statistik
für Bundeszwecke (Buodesstatistikgesetz -
BStatG)r' vom 22. ianuar 1987 {BOB1. 1 s. 462.
565 ) repräsentat iv erhoben.

E rhebu no sbe r ei ch

Erfaßt irerden die Unternehmen, deren wirt-
gchaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe (IJn-

terabteilung 7'l der Systematik der Hirt-
6chaftszweige. Ausgabe 1979 ) Iie9t.

E rhebun sei nheit
Erhebungseinheit ist das rechtlich 6e1bstäRdi-
ge Unternehmen. Die Lteldungeo sind zu erstät-
ten für das GesamturternehmeD. d.h. ein6chl.
et$aiger inländischer Nebeobetriebe und nicht-
gastge\derblicher Tätigkeiteo. A1s Unternehhen
gelten auch rechtlich selbständi9e clieder
vori 0rgankreisen (l4utter- uDd TochtergeselI-
schaften) uod Teile von tnternehmereinheiten.

E rhebun q surnf aDg

Nach der Rechtsgrundlage dürfen maximal 8 000

Gastgewerbeunternehmen befrägt werdeD, Diege
wurden aus dem nach Bundesländern, Ilirt-
schaftsgruppen bzw. -klassen und Um6ätzqr6ßen-
klassen gesch.ichteten Ansch! iftenmate ri a1 der
Händels- und caststättenzäh1un9 1985 zufälIig
ausgeeählt. Für die Stichprobenziehung wurden
von den insgesamt 186 784 am Stichtag
(31 .5.1985 ) ermitteLten ünternehmen nur
142 915 berücksichtigt, weil sie I984 einschl.
Umsatzsteuer mindestenG 50 000 DM umgesetzt
hatten. r,obei für Neugründungen, die 1984 noch
keinen Urnsatz täti9teD, die zahl der Beschäf-
tigten ausschlaggebend war. Als Ersatz für aus
den Berichtskreis ausscheidende Unte rnehmen
(2.8, L6schung, Verlagelung der wirtschaftli-
chen Tätigkeit) werden ständi9 oeugegründete
Unternehmen zufä11i9 ausgewählt und in den Be-
richtskreis eioqeschleust.

E rhebu nq smet hode

Die Gastge$rerbestatistik !rird dezentral durch-
geführt. Die Angaben werden im allgemeineo von
den Statisti6chen Landesämtern erhoben und
aufbereitet. Die Länderergebnisse \relden im
Stat i st ischen Bundesamt zu Bunde6ergebnissen
zusammengeführt.

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U m -
satz und die Anzahl der Vo11- soDie
der T e i 1 z e i. t b e s c h ä f t i 9 t e n

Bei UnternehmeD nit Arbeitsstätten in meh!eren
BundeEländero oerden die Angaben auch io der
UDte rtei lung nach Bundesläodern erfaßt.

Bei den im l,4onatsbericht angegebenen zahlen
für den Beri.chtsmonat handelt es 6ich ufi Er-
geboisse, die auf den bis zum Zeitpunkt der
erstel) Aufbereituhg eingegangenen Ueldubgen
der an der Berichterstattung beteiligten un-
ternehmeD beruhent n-icht vorfiegende Angaben
werden maschi oell geschätzt,

Im Interesse einer mö91ichst genauen Darstel-
Lung der Ergebnisse in seitreihen $erden die
geschätzten Algaben eines tlonatsberichts lau-
fend anhand de! nach Abschluß dieses Berichtes
eiogehenden Fi!&enmeldungen korrigiert. Die6e
Korrekturen k6oneh aus technlschen GründeD

erst in oachfolgenden Monatsberichten zum

Tragen kommen.-

Die Elgebnisse der Gastgeirerbestatistik i{er-
den in der Gliederung der Systematik der
wirtschaftszweige (WZ), Ausgabe 1979. darge-
stelIt. Nebeo den Ergebnisseo für die drei
ü?i rtschaftsg !uppen der Unterabteilung '71
Ga6tgewerber der WZ werden Ergebnisse für aus-
gewählte Wi rtschaftsklassen ver'6ffent I icht,
soweit dies stichprobentheoreti6ch ve!tret-
bar erscheint.

U msat z

Umsatz ist der cesämtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstige, LeistuDge ein-
scbließ1ich Bedienungsgeld. Getränke-, Sekt-
ond Vergoügungs6teuer (nicht jedoch durchlau-
ferde Posten \die Kurtaxe oder Fremdenverkehrs-
abgabe) sowie einschließ1ich - faIIs bei Lie-
ferungen z.B. aus gelrerblichen Nebenbetrieben
gesondert io Rechoung gestellt - Kosten für
Fr acht, Porto und Verpackung.

I E r läute runqen zur G ast qevrerbest at i st ik

E rhebunqs- und D a rste I1u ngsmerkmale
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Nicht anzugeben sind jedoch Erlöse aus Länd_

und Forstwirtschaft sowie außerordentliche Er-
träge (2,8. aus dem verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebstremde Erträ9e (2,8. Einnah-
men aus Vermietung uod Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten cebäuden und Gebäudetei-
1en, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendi-
gem Xapital oder Erträge aus Beteiligungen).

Gervährte Skonti und x!lösschmälerungen. ( z.B.
preisnachlässe, Rabatte, Jahr esr ü ckvergütun-
gen, Boni) sind bei der Ermittfung des Umsat-
zes abzusetzen-

Bei Zugehörigkeit zu eioer unsatzsteuerlichen
O!ganschaft sind sowohl der auf das Unterneh-
men entfalleDde Umsatz mit Dritten als auch
rnneDumsätze anzugeben, die mi"t den übrigen
Tochte rgesel lschaft en bzw. der !,hrttergeseII-
schaft getät igt we rden.

Beschäft iqte

Beschäftigte sind tät-ige Inhaber, mithelfende
Famil r.enangehö rige sowie sämtliche Arbeitneh-
mer. UitzuzähLen sind auch vorübergehend Ab-
resende (2.8. l(ranke, Urlauber, wehrpflichti-
9e, Mutterschäftsurlauber).

Teilzeitbeschäft igte sind tätige Persooen.
deren durchschDittliche Arbeitsaeit kürzer ist
als die orts-, branchen- oder betriebsübliche
q{oche na rbei tsu eit .

Beherbergung betreibt, wer gegen EntgeLt Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 Monate) ün-
terkunft geirährt, auch hrenn der Betrieb der
Beherbergungsstätte Dicht der E r Iaubni spfl icht
nach § 2 des Gaststättengesetees unterliegt,
zur Beherbergung gehör.t auch die vermietung
vorl Zelt- und wohnlragenplätzen ebenso \die die
Vermietung voo Ferieohäusern oder. Ferienwoh-
nun9en.

Uum Umsatz au6 Beherbergung rechnen hier auch
d-ie Einnahmen aus wäschereioigung, Bügferei,
Bädern, Garagenvermietung u.dgI. e.inschließ-
licb Bedieoungsgetd.

Nicbt zur Beherbergun'g rechneol'jecioch Verpf-Ie-
gungsleistungen (2.B. Frühstück). Diese sind
den Gäststättenleistungen zuzurechnen.

zu den caststättenleistungen rechn€h alle ver-
käufe von t4ahlzeiteDr LebensmittelD, Getränken
und 6enuß&itteln einschließIich Bedienuogs-
geld, Sekt- und Getränkesteuer.

Zuft Umsatz aus Gaststättenlerstungen rech-
nen auch der Verkauf über die Straße und aD

Betriebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Pro-
visionen aus l,llrsik- und Spielautomaten, Ein-
t!ittsgelder einschließ1ich Vergnü9utr9ssteuer,
Einnahmen aus Saalvermi etung u.dg1.

Die Er1öse dei Trink- und Imbiohallen aus dem

Verkauf von Zeitungeo, Süßwaren, Täbakedren,
Andenken u.dg1. zäh1en jedoch nicht zum Gäst-
Gtättenumsatz, sondern zuln Umsatz aus Biozel-
handel. Entsprecbendes giLt auch für die Ver-
käufserLö6e aus etwa vorhaodenen gelrerblichen
NebeDbet r -ieben.

Entsprechend der Reihenfolge in der Systemätik
der Wi rtschaftszlreige, Ausgabe 1979:

Ilotel
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
köm&lichem Di enstleistungsangebot und mit
\renigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräumen überf,ri egend für gausgä6te,

Gasthof
Beherberguogs- und BelrirtungBstätte nit her-
könmlichem Dienstlejstungsangebot - auch für
Passanten -i der Gasthof hat jedoch neben
den speise- und Schankräumen keine weiteren
Au fenthaltsräume für Hausgäste.

Pension
Behe!bergungsstätte, in der SpeiseD und Ge-
tränke nllr an Hau69äste abgegeben werden.

tl ot el qar ni
Beherbergung6stätte. in der an Hausgäste our
Frühstück abgegeben wi rd.

Spel sewi rt schaft
Besrirtuhgsstätte nit Abgabe von Speisen (nit
und ohne Ausschank von cetränken).
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Imbißhal1e
Bewi rtung s stätte mit begrerztem Sortiment
von Speisen (mit und ohne Ausschaflk von Ge-
tränken) und nur wenigen sitzgelegenheiten.

schanki{irtschaft
Bewirtungsstätte nit Ausschank von Geträn-
ke n.

- Bar, lanz- und Vergnüqungslokal

Cafe

E i sdiele

Bewl rtung s §tätte mit Ausschank von Geträn-
ken und Uoterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken).

- Ir lnkhalle
Be\ri rtu ngsstette mit erlg begrenzten Sortl-
ment von Getränkelr und nur raenlgetl Sitzge-
legenh€iten.

- Nantine
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen unal cetränken all einen festen Abnehrier-
krels. Dazu gehörea auch Eüchen, alie regel-
mäßig tlahlzeiten außer Hau6 liefern
(caterer).

Unternehmen, die eine gemischte Tätigkeit aus-
üben ( Beherbergung und Gaststättenleistungeo)
werilen den Beherbergungsgewerbe zugeordnet,
wenn ihre Beherbergungskapazltät aus minde-
sten§ 9 Betten besteht.

Die castgerrerbeunternehmen in Bundesg ebiet
setzten im Juti '1988 nominal (in jeweiliqen
Preisen) 1,0 * mehr lnn a1s iro Juli 1987.
Real (in Preisen von 1980) dagegen wurde im
Velgleichszeitraum ein Umsatzrückgalg von
1,2 I erw-i rtschaft et.

Von den drei Wi rtschaftsg ruppen des Gastge-
werbes meLdeten nur die Unternehmen ales Be-
he rbergungsgewerbes eine noninäIe Umsatzstei-
gerung gegenüber Juli 1987 (nominal + 3,3 t :

real - 0,1 t). Sowohl norinal als auch real"
unter den Umoatzwerten des Vorjahreamonats
blieben die unternehmei de6 caststättenge-
werbes (- O.2 | - 1.1) !0ie auch die Kantioen

Im Beherbergungsgewerbe konnten die sonsti-
gen Beherbergungsstätten (+ 4,3 : + 0,9)
in Juli 1988 gegenilber den gleicheo Vorjahres-
monat höhere nominale unal reale Ilmsätze er-
zielen, In dieser Gruppe konnten die Hotefs,

2 Umsatz und Beschäfti te im Juli 1988

Gasthöfe, Pensionelr, flotels garnis nur höhere
noninale Omsätze (+ 3.2 . - 0.2) erreichen.

Im caststättengewerbe erzielten die speiseirirt-
schaften, Imbißhalten nur eine nominale Um6atz-
steigerung l+ O,7 . - 0,8), währerd die sonsti-
gen Belti r tung sstätten soilohl nominal a1B auch
real (- 1.6 : - 3, l) unter den Umsatzwerten des
Vor jahresmonats blleben.

In ilen ersten Eieben Monaten des Jahres 1988

setzten die llnternelaneo des Gastge\rerbes nominal
3,2 t und real 1,0 t mehr um alE im glei.chen
Vo r jahr;szeitraurn.

In den Gastgewerbeunternehmen waren E[de JuIi
1988 1.6 * hehr PerBonen (Inhaber, mitbelfende
Eamilienangehörige und Arbeitnehmer einschließ-
lich Auszubilalende) tätig als im Juli 198?.
Die6e Steigerung resultierte auE einer Zunahme

der ZabI der Te i l zeitbeEc häft igten um 4,2 t
bei einem Rückgang der zahl der Vollbeschäftig-
teo um 0,4 t.
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